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V 

Vorwort 

Finanzpolitik in Europa hat zurzeit „Konjunktur“. Dies insbesondere 

infolge der globalen Finanzmarktkrise und ihrer Auswirkungen auf die 

Mitgliedstaaten der Europäischen Union. Aber auch bedingt durch eine 

beginnende Rezession in Europa, die Nationalstaaten wie auch die 

Europäische Kommission wieder mit den Instrumenten der keynesiani-

schen Konjunktursteuerung liebäugeln lässt. Die im Stabilitäts- und 

Wachstumspakt vorgesehenen Verschuldungsgrenzen und Verfahrensre-

geln sollen im Rahmen der vom Pakt gebotenen Möglichkeiten flexibel 

interpretiert werden, um die von der Kommission geschnürten und den 

Mitgliedstaaten empfohlenen Ausgabenpakete finanzieren zu können. 

Deficit spending ist plötzlich kein Unwort mehr. Das lässt manchen an 

der Sinnhaftigkeit der ursprünglichen Politik der strikten Schuldenbe-

grenzung zweifeln. Nachdem Keynes sozusagen als „persona non grata“ 

lange Jahre des Landes verwiesen war, besinnt man sich wieder darauf, 

dass Ökonomie „zweiäugig“ betrieben werden muss. 

Das vorliegende Buch soll dazu dienen, die Leser mit dem Hintergrund 

europäischer Finanzpolitik vertraut zu machen. Denn nur ein vollständi-

ges Bild erlaubt ein Urteil über die Notwendigkeit und Angemessenheit 

aktueller finanzpolitischer Aktivitäten in Europa.  

Entstanden ist dieses Buch aus der vom Lehrstuhl für Finanzwissen-

schaften der Otto-Friedrich-Universität Bamberg im Rahmen des 

volkswirtschaftlichen Bachelor-Master-Programmes „European Econo-

mic Studies (EES)“ angebotenen finanzwissenschaftlichen Lehrverans-

taltung zu „Finanzpolitik in Europa“. Alle Autoren dieses Buches haben 

als ehemalige Mitarbeiter des Lehrstuhls daran mitgearbeitet. Die jetzige 

Veröffentlichung des Skriptes in einer überarbeiteten und aktualisierten 

Buchform ist dem Umstand geschuldet, dass aktueller Informationsbe-

darf zu diesem Thema besteht. 

 

Heinz-Dieter Wenzel 
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